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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

 

Gemeinde Sulzfeld 
Rathausplatz 1, Telefon: 07269/78-0 
Internet: www.sulzfeld.de    E-Mail: info@sulzfeld.de 
Mo   8:00 – 12:00 Uhr, 14:00 – 18:00 Uhr 
Di – Do 8:00 – 12:00 Uhr, 13:30 – 16:00 Uhr 
Fr    8:00 – 12:00 Uhr 
 
Rathaus wieder geöffnet 
Mit dem Übergang von der Corona-Alarmstufe in die Warnstufe 
ist in Baden-Württemberg unter anderem die 3G-Regel für Be-
hördenbesuche entfallen. Daher ist Rathaus ab sofort wieder 
ohne Zutrittsbeschränkung geöffnet. Die FFP2 Maskenpflicht 
bleibt weiterhin bestehen. Ebenso wird weiterhin um vorherige 
Terminvereinbarung gebeten. 

Müllabfuhr 
Woche 10 
Freitag, 11.03.2022 Schadstoffsammlung entfällt! 
Woche 11 
Montag, 14.03.2022 Wertstoff 80-240l + 660-1100l 
Dienstag, 15.03.2022 Bioabfall 80-240l + 660l 
Woche 12 
Montag, 21.03.2022 Restmüll 60-240l + 1100l 
Dienstag, 22.03.2022 Bioabfall 660l 
Ihr Abfallbehälter sollte am Abfuhrtag bereits um 6.00 Uhr gut 
sichtbar am Straßenrand stehen. Wir empfehlen daher, bereits 
am Vorabend den Behälter bereitzustellen.  

 
Wertstoffhof und Grünabfallsammelplatz 
Tel. 960 058 (während der Öffnungszeiten) 
Adresse: Neuhöfer Str. 57 
Mi.  13.00 - 17.00 Uhr (während der Winterzeit) 
Fr.  15.00 - 17.00 Uhr         Sa.   8.00 - 15.00 Uhr  
Grünabfallsammelplatz: 
Annahme von holzigen, krautigen und grasigen Grünabfällen. 
Annahme von Biomüll, Papier, Pappe, Kartonagen, Metalle, Alt-
holz (nicht aus dem Außenbereich), Styropor (nur Verpackungs-
material), verwertbarer Bauschutt (max. 50 Liter je Anlieferung), 
Elektrokleingeräte, Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Bat-
terien, Kork 
Hinweis: Eine Trennung der krautigen von den grasigen Abfäl-
len ist nicht notwendig! 

 

 
Abfallberatung Gemeinde (vormittags)       07269/78-30 
 Biomüll-Hotline            0800 2 9820 40* 
oder: www.die-biotonne.de 
Containerdienst-Hotline     0800 2 9820 10* 
Privatkunden-Hotline     0800 2 9820 20* 
Sperrmüll-Hotline     0800 2 9820 30* 
*12 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend 
Reklamations-Hotline        0800 2 160 150 
oder: www.awb-landkreis-karlsruhe.de 

Altglasentsorgung 
- Festplatz Neuhöfer Straße 
- Zufahrt von Am Honigbaum zur Ravensburghalle 

 
Notdienste 
Wasserversorgung  0711/9732100 
Nahwärmeversorgung  07252/913144 
Polizeiposten Sulzfeld, tagsüber  911300 
Sulzfeld Krankentransport (sitzend)  911091 
Stromversorgung EnBW Regionalzentrum Nordbaden:  
Zentrale Ettlingen 07243/180-0 
kostenfreie EnBW Störungsnummer Strom 0800 3629477 
Störungsstelle PŸUR ehemals PrimaCom 030/25777777 
Informationen zum Kabelanschluss  0341/42371999 
Kabelanschluss Störungsstelle   0341/42372000 
ErdgasVersorgung 

Netze Südwest Störungsnummer  0180 2056229 
                         Beratung  07243/3427-111 
Siemensstr. 9, 76275 Ettlingen 
Verbraucherzentrale, InfoTelefon  0180 5 50 59 99 
Mo. bis Do. 10 bis 18 Uhr und Fr. 10 bis 14 Uhr

 

Notrufnummern 
Polizei    110 
Feuerwehr     112 
DRK Rettungsdienst / Notarzt   112 

 
Augenärztlicher Notdienst 
zu erfragen über Tel.: 116 117 

 
Kinderärztlicher Notdienst 
Kinderärztlicher Notfalldienst an Samstagen, Sonn- und Feierta-
gen von 8.00 – 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn, Am Ge-
sundbrunnen. Nach 22.00 Uhr ist die Kinderärztliche Bereitschaft 
über die Telefon-Nr.: 116 117 zu erfragen.  

 
Allgemeinärztlicher Notfalldienst 
Landesweit gilt die einheitliche Rufnummer 116 117. Die Notfall-
praxis für Sulzfeld ist in der Rechbergklinik Bretten,  
Edisonstr. 10 untergebracht. Die Praxis ist für Rollstuhlfahrer ge-
eignet. Erreichbar in folgenden Zeiten: Werktage:  
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  19.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
Mittwoch  13.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen     8.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
In lebensbedrohlichen Fällen wenden Sie sich bitte an die Ret-
tungsleitstelle unter 112. 

 
Zahnärztlicher Notdienst  
Städtisches Klinikum Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie,  
Moltkestr. 120, 76133 Karlsruhe, Tel.: 0721/9744233  
Notdienste täglich von 20:00 Uhr bis 8:00 Uhr des Folgetages. 
Darüber hinaus an Samstagen, Sonn- und Feiertagen in der Zeit 
von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr. 

 

Tierärztlicher Notdienst 
Am 12./13.03.2022 
Dres. Kratz, Josephine-Benz-Str. 4a, 75053 Gondelsheim,  
Tel. 07252/7799668 
Notfälle bitte vorher telefonisch anmelden. 

 

Notdienst der Apotheken (www.lak-bw.de) 
Donnerstag, 10.03.2022 
Brunnen-Apotheke Leingarten, Heilbronner Str. 60,  
Tel. 07131/90670 
Markgrafen-Apotheke Kraichtal, Untere Hofstadt 1, 76703 Krai-
chtal (Münzesheim), Tel. 07250/8811 
Freitag, 11.03.2022 
Burg-Apotheke Sulzfeld, Gartenstr. 12, Tel: 07269/292 
Samstag, 12.03.2022 
Schäfer-Apotheke Eppingen, Brettener Str. 34, Tel: 07262/4393 
Sonntag, 13.03.2022 
Kraichtal-Apotheke Menzingen, Bahnhofstr. 26,  
Tel: 07250/7024 
Leintal-Apotheke Leingarten, Eppinger Str. 20,  
Tel: 07131/902090 
Montag, 14.03.2022 
Hubertus-Apotheke Kürnbach, Kronenstr. 7, Tel: 07258/92376 
Dienstag, 15.03.2022 
Stromberg-Apotheke Zaberfeld, Weilerer Str. 6,  
Tel: 07046/930123 
Mittwoch, 16.03.2022 
Rosen-Apotheke Eppingen, Brettener Str. 36, Tel: 07262/1858 
 

-Änderungen vorbehalten- 
 

 

 

http://www.sulzfeld.de/
mailto:info@sulzfeld.de
http://www.awb-landkreis-karlsruhe.de/
http://www.lak-bw.de/


Sperrhotline für den neuen Personalausweis 
Tel. 116 116 (Mo. - So. 0 - 24 Uhr) 
3,9 ct./Min. aus dem dt. Festnetz, auch aus dem Ausland erreich-
bar, maximal 42 ct./Min, aus dem Mobilfunknetz oder direkt bei 
ihrem Passamt. 

 

  
Mo.- Fr.:  09: 30 Uhr - 12:30 Uhr 
Di. -Fr.:  15: 30 Uhr - 17.30 Uhr 
Samstag:  09:30 Uhr - 12:00 Uhr 

 
Hier darf JEDER einkaufen! 
Weißhoferstr.54, 75015 Bretten 
Tel. 07252/ 9664237 
E-Mail : w54@diakonie-laka.de 

Spendenannahme von Kleider- und Haushaltwaren, Schuhe, 
Bücher, Wäsche, Spielzeug und vieles mehr.  
Öffnungszeiten:    Montag- Freitag:  10-18 Uhr,  
                               Samstag:              10-13 Uhr  
Besuchen Sie uns bitte auf Facebook :  
W54- gebrauchtes bringen oder kaufen 

 
www.diakoniestation-suedlicher-kraichgau.de 

Kronenstr. 1, 75056 Sulzfeld 
Telefon: 07269-91 96-0 /  
In Notfällen: 0162/255 89 90 
Pflegedienstleiterin: Heike Schwarz 
(Beratung nach Vereinbarung, auch zu-
hause) Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30 – 12.00 Uhr 

Folgende Leistungen bieten wir Ihnen an: 
 Häusliche Krankenpflege (auch am Wochenende) 
 Rund um die Uhr Rufbereitschaft 
 Hausnotruf 
 Betreutes Wohnen 
 Nutzung des Pflegebads auch für Gäste 
 Tagespflege (kostenloser Schnuppertag möglich) 
 Hauswirtschaftliche Versorgung 
 Demenzbetreuung durch geschulte Helferinnen  

zuhause 
 Anerkannte Stelle für den Bundesfreiwilligendienst 

 
FEIERN I TAGEN I KOCHEN 

In der Location mit einmaligem historischen 
Flair: Bürgerbahnhof Sulzfeld  
Zwei Räume (für 58 und 30 Personen) | Flexible 
Gestaltung möglich: z.B. nur Räume oder 
Restaurantservice | Kompetente Beratung | 
Hochwertige Vollausstattung | Komplette Küche | 
Soundanlage uvm. 

NEU: Optimale Raumakustik | Klimaanlage | Zugang und WC 
barrierefrei  
Schenken Sie Ihren Gästen eine besondere Erinnerung im 
echten Bahnhofsstil. 
Kontakt: 07269-911130 (Mo-Do. 8:00-15:00, Fr. 8:00-13:00) I 
buergerbahnhof@gmail.com I www.buergerbahnhof-sulzfeld.de 
(über das Kontaktformular) 

 

Familienpflege der  
Evangelischen Sozialstation Eppingen 
Wenn Mama krank wird, kommt die Familienpflegerin und hilft. 
Weitere Informationen unter Tel. 07262-252 3021 

 
Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleiterin: Anette Gablenz, Tel. 6000 oder 0151/50539247, 
vormittags: Tel. 919653 

 
Tageselternverein Bruchsal  
Landkreis Karlsruhe Nord e.V.  
 
Kindertagespflege – Gut umsorgt! 
K  – kleine Gruppen 
I    – individuelle Förderung  
N  – nah am Kind 
D  – dauerhafte Bezugsperson 
E  – Entwicklung begleiten 
R  – Randzeitenbetreuung   

  - TAGESPFLEGE 
Über die verschiedenen Modelle sowie die unterschiedlichen fi-
nanziellen Zuschussmöglichkeiten der Kindertagespflege infor-
mieren wir Sie gerne persönlich. 
Ihr Ansprechpartner für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in der Gemeinde ist Frau Peschel, Telefon-Nr.:  
0152 09306760 oder  07251 981 987-1   
Email: i.peschel@tev-bruchsal.de 
Derzeit finden keine Sprechstunden statt. Beratungen kön-
nen gerne telefonisch stattfinden.  

 
Sprechstunde Revierförster Deschner 
Die Sprechstunden finden donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Rathaus Oberderdingen statt. Anfragen/Anliegen werden be-
vorzugt telefonisch beantwortet. Die Rufnummer lautet 07045-43 
311 und soll ausschließlich während der Sprechstunden verwen-
det werden. Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte 
an die Gemeindeverwaltung, Frau Krauß, Tel.: 07269/78-20 (vor-
mittags) oder d.krauss@sulzfeld.de. 
Bitte beachten! 
Am 3.3.2022 findet keine Sprechstunde des Försters statt.  

 
Fachstelle Sucht Karlsruhe/Bruchsal 
des Baden-Württembergischen Landesverbandes für 
Prävention und Rehabilitation GmbH (bwlv) 
Fachstelle Sucht bwlv Bruchsal, Hildastr.1, 76646 Bruchsal 
Tel: 07251/9323840, Email: fs-bruchsal@bw-lv.de 
Öffnungszeiten:  
Vormittags:           MO. DI. FR  09:00 bis 12:00 Uhr 

 DO  09:00 bis 13:00 Uhr 
Nachmittags:          MO 14:00 bis 18:00 Uhr 

DI - DO 14:00 bis 16:30 Uhr 
Offene Drogensprechstunde:    MO 15:30 bis 18:00 Uhr 

 DO 10:00 bis 12:30 Uhr 
 

 
Das Angebot der VHS Sulzfeld finden Sie unter  
www.vhs-karlsruhe-land.de oder  
www.facebook.com/vhsSulzfeld 

  
 
 
 
 
 
 

 
 Datum Veranstalter Veranstaltung Ort Uhrzeit 

So.  13.03. Turnverein Gaumeisterschaften Geräteturnen  Ravensburghalle/ 
Sparkassen-Sportpark 

09.00 – 16.30 

Di. 15.03. Gemeinde Sitzung der Vereinsvorstände und des 
Partnerschaftsausschusses 

Online-Veranstaltung 19.00 

 

mailto:w54@diakonie-laka.de
http://www.diakoniestation-suedlicher-kraichgau.de/
mailto:buergerbahnhof@gmail.com
mailto:d.krauss@sulzfeld.de
http://www.vhs-karlsruhe-land.de/


Allen Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen. Glückwünsche auch an all 
diejenigen, die im Mitteilungsblatt nicht genannt werden 
möchten. 

 
 

Standesamtliche Nachrichten 
 
Geburten: 
Am 18.02.2022 Teo Hagenbucher 
Eltern: Tino und Manuela Hagenbucher, geb. Matzka,  
Kirchstr. 50 
Am 22.02.2022 Mathilda Bauer 
Eltern: Nadine Reither und Andre Bauer, Kirchstr. 50 
 

Wir gratulieren herzlich! 
 
 
Sterbefall: 
Am 22.02.2022 
Lilli Ege, geb Heinle, Bahnhofstr. 15 im Alter von 92 Jahren 
 
 

Fundsache 

- Mütze 
Der Fundgegenstand kann vom rechtmäßigen Eigentümer nach 
telefonischer Rücksprache abgeholt werden. 
 
 
 

Aktuelle Sperrungen und Ver-
kehrseinschränkungen in der  
Gemeinde  
 
Aufgrund von Kanalisationsarbeiten in 
den Bereichen Ochsenburger Straße, 
Am Honigbaum und Riegelstraße sind 
noch weitere Sperrungen bis voraus-

sichtlich Ende April notwendig. Ebenfalls ist im Zuge dieser Bau-
maßnahme der Fußweg entlang des Kohlbachs zwischen Ein-
fahrt Sparkassen-Sportpark und Bensengärtle bis voraussicht-
lich Ende April gesperrt. Der Zufahrtsbereich Ochsenburger 
Straße/Riegelstraße wird aufgrund von noch ausstehenden As-
phaltarbeiten zeitweise voll gesperrt. Eine entsprechende Umlei-
tung wird dann ausgeschildert. Ziel ist es, durch einen abschnitts-
weisen Einbau der Asphaltdecke Anliegern weiterhin die Mög-
lichkeit zu geben, ihre Grundstücke zu erreichen.  
Die Ersatzbushaltestellen in der Kürnbacher Straße bleiben bis 
auf Weiteres erhalten. 
Der Breitbandausbau innerhalb der Gemeinde findet aktuell in 
verschiedenen Straßenzügen statt. Dadurch kann es zu Ein-
schränkungen besonders im Gehwegbereich kommen.  
 
 
 

 
 

Die Verwaltung informiert 
 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
im Gegensatz zum Vorjahr liegt ein recht milder Winter liegt hin-
ter uns. Wurden 2020 ca. 70 Tonnen benötigt, waren es dieses 
Jahr nur 1,5 Tonnen. Danken möchte ich unserem kommunalen 
Bauhof, der dennoch an einige Tagen zur Bereitschaft eingeteilt 
war, um bei Bedarf die Straßen am frühen Morgen und in der 
Nacht zu sichern. Acht Mitarbeiter zählt der Bauhof aktuell. Nun 
tut das frühlingshafte Wetter, das zum Spazieren gehen und 
Radfahren einlädt, allen gut. 
 

Vandalismusschä-
den kosten die Allge-
meinheit viel Geld, 
das wir für andere 
Aufgaben benötigen 
würden. Ein großer 
Schaden wurde 
letzte Woche dem 
Sportboden im Soc-
cerfeld auf dem 
Schulhof zugefügt. 
Ein Teil des Bodens 
ist durch ein Lager-
feuer zerstört. Ich 

kann nicht nachvollziehen, warum beliebte und notwendige öf-
fentliche Einrichtungen auf diese Weise beschädigt werden! 
Auch bei der neuen Eingangstreppe ins Schulgebäude und auf 
dem Areal Bahnhof werden immer wieder mutwillig, wahrschein-
lich einfach aus Langeweile heraus, Einrichtungen beschädigt. 
Es ist schade, dass darunter andere Mitbürger leiden müssen, 
die diese Einrichtungen gerne verantwortlich nutzen würden. 
 
Am Wochenende erreichte uns der Anruf des Landrats, dass die 
Riegelstraße bereits am Montag mit Flüchtlingen aus der Ukraine 
belegt wird. Ohne zu zögern hat der Freundeskreis International 
am Sonntag die Einrichtung, welche 9 Monate leer stand, auf 
Vordermann gebracht. Viele Mitbürger und Firmen haben ge-
spendet, um den bis zu 100 Frauen und Kindern nach einer drei-
tägigen Busfahrt eine ordentliche Begrüßung zu bieten. Ihnen al-
len ein herzliches Dankeschön!  
Organisiert wurden die 
Busse und ihre Reise von 
einem privaten Verein. Ihr 
Weg über die Grenze 
führte von der Ukraine 
über Moldawien. Die Be-
gleitung der Menschen 
aus der Ukraine wird in 
den kommenden Wochen 
viel vom Freundeskreis In-
tegration sowie unserer 
Flüchtlingsbeauftragten 
Manuela Kräter abverlan-
gen. Wer die Möglichkeit 
hat, privat eine Familie 
aufzunehmen, darf sie 
gerne kontaktieren. Jeder 
Wohnraum ist wichtig. Bis 
Redaktionsschluss kam 
erst ein Bus mit 37 Perso-
nen an.  
Auch mit unserer Partnergemeinde Nowosolna bei Lodz in Polen 
haben wir Kontakt aufgenommen. In der dortigen Region werden 
etwa 160.000 Flüchtlinge aus der Ukraine erwartet. Rathaus und 
Bürger von Nowosolna organisieren die Abholung der notwendi-
gen Produkte wie Kleidung, Lebensmittel, Medikamente, Droge-
rieartikel. Wie Bürgermeister Piotr Szczesniak schreibt, wollen 
viele Einwohner der Ukraine helfen.  
 
Ihre 

 
 
 

Sarina Pfründer 
Bürgermeisterin 



Berechtigungsscheine für die Wasserentnahmestelle 
Wie bereits im Vorjahr ist zur Nutzung der Wasserentnahmestelle auf dem Festplatz ein Berechtigungsschein not-
wendig. Die Wasserentnahmestelle wird im Frühjahr in Abhängigkeit von den Witterungsverhältnissen geöffnet. Sie 
können bereits jetzt einen Antrag auf die Ausstellung eines Berechtigungsscheines stellen. Der Preis beträgt wie im 
Vorjahr 40,00 €. 
 
 
 
 
An die Gemeinde Sulzfeld 
Rechnungsamt 
Rathausplatz 1 
75056 Sulzfeld 
 
 
 
 
unterschrieben per Post oder Fax an 07269-7840 oder gescannt per Mail an n.hunn@sulzfeld.de 
 
 
Antrag auf Ausstellung eines Berechtigungsscheins für die Nutzung der Was-
serentnahmestelle auf dem Festplatz der Gemeinde für das Kalenderjahr 2022 
zu 40,00 € 
 

Antragsteller 

Name/Firma:  

Anschrift:  

Telefon/Mail:  

 

Die Nutzung der Entnahmestelle ist Bürgern und Unternehmen aus Sulzfeld sowie Personen 
und Unternehmen, die in Sulzfeld eine Betriebsstätte unterhalten oder Flächen bewirtschaften, 
vorbehalten. Dieser Bereich muss nur dann ausgefüllt werden, wenn die Anschrift des Antrag-
stellers nicht in Sulzfeld liegt! 
 

 Ich/wir betreibe/n in Sulzfeld eine Betriebsstätte oder bewirtschafte/n (eine) 
     Fläche/n auf dem Gebiet der Gemeinde. 

 Adresse:  

 Flurstück(e) Nr.:  
 

 

Eine Ausfertigung der Nutzungsordnung (Stand 03.03.2021) für die Wasserentnahmestelle habe 
ich erhalten. 
 

Ort, Datum:  

Unterschrift:  

 
Sie erhalten den Berechtigungsschein sowie eine Rechnung per Post. Die Abholung im Rathaus ist 
nicht möglich, auch nicht ausnahmsweise. Den Berechtigungsschein führen Sie bei Wasserentnah-
men bitte bei sich. 
  



Nutzungsordnung 

für die Wasserentnahmestelle auf dem Festplatz der Gemeinde Sulzfeld 

Stand 03.03.2021 

1. Die Gemeinde Sulzfeld betreibt eine Wasserentnahmestelle auf dem Festplatz der Gemeinde. Die Entnahmestelle wird unter Be-
rücksichtigung der Witterungsverhältnisse (Nachtfrost) im Frühjahr in Betrieb genommen und im Herbst wieder demontiert. Die 
Gemeinde ist bemüht, die Entnahmestelle durchgängig nutzbar zu halten, kurzzeitige Außerbetriebnahmen z.B. für Reparaturen 
oder Wartungen bleiben vorbehalten. 

2. Das abgegebene Wasser ist kein Trinkwasser, es ist insbesondere zur Bewässerung vorgesehen. Eine Nutzung des Wassers als 
Trinkwasser ist untersagt. Ebenso unzulässig ist die Nutzung in einer Art und Weise, die das Wasser der Kanalisation zuführt 
(Umgehung der Abwassergebühren). 

3. Die Nutzung der Entnahmestelle ist nur bei Vorliegen eines Berechtigungsscheines gestattet. Der Berechtigungsschein ist bei der 
Nutzung der Entnahmestelle mitzuführen. Auf Verlangen ist der Berechtigungsschein gegenüber Gemeindebediensteten (insbe-
sondere den Mitarbeitern des Bauhofs und des Vollzugsdienstes) und gegenüber den Mitarbeitern des mit dem Betrieb der Was-
serversorgung beauftragten Unternehmens (Bodensee Wasserversorgung) vorzuzeigen. 

4. Berechtigungsscheine werden ausgegeben an Bürger mit Wohnsitz in der Gemeinde sowie an Unternehmen und Organisationen, 
die in der Gemeinde ansässig sind. Ortsfremde erhalten einen Berechtigungsschein nur dann, wenn sie auf dem Gemeindegebiet 
ein Grundstück bzw. Grundstücke bewirtschaften oder eine Betriebsstätte unterhalten. Ein auf eine Person ausgestellter Berechti-
gungsschein gilt für alle in dem Haushalt lebenden Personen. Ansonsten ist ein Berechtigungsschein nicht übertragbar. Ein Be-
rechtigungsschein berechtigt zur Nutzung der Entnahmestelle in dem aufgedruckten Kalenderjahr. Mit der Ausgabe des Berechti-
gungsscheins wird eine Nutzungsgebühr fällig. 

5. Die jährliche Nutzungsgebühr beträgt 40,00 € brutto. Die Gebühr wird auch von den Abnehmern erhoben, die an die (Pumpen-) 
Infrastruktur der Entnahmestelle fest angeschlossen sind (Sportstätten). Bei unberechtigter Nutzung der Entnahmestelle wird eine 
Strafe in Höhe von 100,00 € fällig. 

6. Die Installationen an der Entnahmestelle sind durch die Nutzer pfleglich zu behandeln. Die Wasserentnahmestelle ist durch die 
Nutzer so zu verlassen, wie sie vorgefunden wurde. 

7. Der Nutzer ist für die Ladungssicherung in den Behältern/Fahrzeugen, mit denen das entnommene Wasser abtransportiert wird, 
selbst verantwortlich und stellt die Gemeinde von jeder diesbezüglichen Haftung frei. 

 
 
Vorbereitung auf die Ankunft 
ukrainischer Flüchtlinge 

 
 
Am Samstagabend kam vom Landkreis Karlsruhe die Info, dass 
die Gemeinschaftsunterkunft am Montag mit 100 Frauen und 
Kindern aus der Ukraine belegt wird. Innerhalb kürzester Zeit traf 
sich der Freundeskreis International zur Besprechung des weite-
ren Vorgehens. Es war klar, dass für die Ankunft der Frauen und 
Kinder sehr viel vorzubereiten ist. Schnell wurde die Werbetrom-
mel gerührt und der Buschfunk aktiviert, sodass sich am Sonntag 
50 Freiwillige trafen, um die Zimmer der Frauen und Kinder zu 
putzen und so gemütlich, wie es eben in einer Gruppenunterkunft 
geht, herzurichten. Unter den Helfern waren auch viele ehema-
lige Flüchtlinge, die sich von Herzen darüber freuten, der Gesell-
schaft etwas zurückgeben zu dürfen. 
 
Alle waren überwältigt von der Schaffenskraft und dem Engage-
ment der vielen Helfer.  
Da wir noch nicht wissen, was an Spenden benötigt wird, bitten 
wir darum, keine Spenden abzugeben. Stattdessen werden wir 
explizit nach den benötigten Spenden fragen.  
Wir bedanken uns herzlich bei 
 
- der Baumschule Pfettscher für die tollen Blumen und Dekoarti-
kel für die Zimmer und die tatkräftige Unterstützung der ganzen 
Familie 
- REWE Ströhmann für die Lebensmittel und Reinigungsmittel 
- Herrn Götz für die Wasserspenden

 
- Burg-Apotheke für die Traubenzuckerspende 
- Kreissparkasse Heilbronn für die Spielsachen 
- Familie Heitlinger für die Eierspende 
 
Vor allem vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer - ihr wart 
großartig!  
In den momentanen Zeiten macht so ein gesellschaftliches En-
gagement Mut und tut gut! 
 
 
 
Einladung zur digitalen Frühjahrssitzung der Ver-
einsvorstände und des Partnerschaftsausschus-
ses am 15.03.2022  
 
die traditionelle Frühjahrssitzung der Vereinsvorstände und des 
Partnerschaftsausschusses findet 
 
am Dienstag, 15. März 2022 um 19.00 Uhr als Online-Veran-
staltung 
 
statt. Zu dieser Sitzung laden wir herzlich ein. 
 
Tagesordnung  
1. Aktualisierung des Veranstaltungskalenders 2022 
2. Partnerschaft; Begegnung vom 15. – 17.7.2022 
2.1. Bericht des Partnerschaftsausschussvorsitzenden Ernst 

Reitermayer  
2.2. Nachfolge Vorsitzender für Avize sowie Nowosolna 
3. Bericht des Vereinssprechers Bernd Hildebrand 
4. Bericht des Kassenprüfers Karl-Heinz Eckl 
5. Verschiedenes 
6. Eintrag ins Goldene Buch 
 
Über eine rege Teilnahme an dieser Sitzung würde ich mich 
freuen. 
Für die Sitzung bitten wir um Anmeldung bis spätestens Diens-
tag, 14.03.2022 bei Petra Hecker, Tel.: 07269/7825 oder p.he-
cker@sulzfeld.de  
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez.  
Sarina Pfründer 
Bürgermeisterin  

mailto:p.hecker@sulzfeld.de
mailto:p.hecker@sulzfeld.de


 
 
 
 

 
Hoch über Sulzfeld ragt die Ravensburg auf. Mit ihren gut 140 m 
Länge und 75 m Breite ist sie eine der größten und bekanntesten 
Burgen dieser Region. Und dieses Jahr feiert sie ihr 800-jähriges 
Bestehen! Anlässlich des Jubiläums möchten wir Ihnen in einer 
monatlichen Serie die Geschichte unserer Burg näherbringen. 
 

 
 
Ravensburg – der Name wurde zum ersten Mal im Jahr 1222 
erwähnt und weist auf ihren vermutlichen Erbauer Raven von 
Wimpfen hin. Er gilt als Stammvater von drei bedeutenden adli-
gen Familien des Kraichgaus: der Göler von Ravensburg, der 
von Helmstatt und der von Mentzingen. Alle führen einen Raben 
im Wappenschild. Am Ende des 13. Jahrhunderts waren vier Li-
nien entstanden, die sich den Besitz des Ravens von Wimpfen 
geteilt hatten. Die Göler von Ravensburg behielten den Stamm-
sitz in Sulzfeld bis zum heutigen Tag. Der Beiname „Goler“, spä-
ter zu „Göler“ verändert, ist übrigens die alte Bezeichnung für ei-
nen männlichen Raben oder Haushahn. 
Der einzige noch aus dem 13. 
Jahrhundert stammende aufra-
gende Bauteil ist der etwa 25 m 
hohe Bergfried. Bei seiner Mau-
erstärke von 2,30 m wird klar, 
dass er ein reiner Wehr- und 
Wachturm war, also nicht be-
wohnt werden konnte. Außerdem 
liegt sein ursprünglicher Eingang 
für den Fall einer Belagerung in 10 
m Höhe. Anfangs stand der Turm 
noch ohne Anbauten im Hof. Au-
ßen wurde später vermutlich ein 
Aborterker angebracht, durch den 
die Extremente in den dafür vor-
gesehenen Latrinegruben fielen. 
Anhand der Außenschale des 
Turmes lässt sich eine mehrjäh-
rige Bauzeit erahnen.  Bei einem 
vom Aufwand vergleichbarem 
Bergfried war es ein Baufortschritt 
von 5 m Höhe in zwei Jahren. An 
der Turmspitze gibt es jeweils zwei weit auskragenden Konsolen 
auf denen einst hölzerne Kampfhäuschen saßen. Die zugemau-
erten Aussparungen der Zinnen lassen vermuten, dass der Turm 
früher ein pyramidenförmiges Dach besaß. Im Inneren des Tur-
mes fällt zudem auf, dass der sonst olivgelbe Schilfsandstein, 
aus dem die gesamte Burg errichtet ist, rötlich verfärbt ist. Der 
Bergfried muss also irgendwann ausgebrannt sein. 

Vom 15.07. bis 17.07. 2022 ist – vorbehaltlich der aktuellen Ent-
wicklung des Ukraine-Krieges – ein großes Festwochenende ge-
plant. Hierzu findet am 21.03.2022 um 17 Uhr ein Vorbereitungs-
treffen im Rathaus statt. 
Fortsetzung folgt... 

Quelle: Knauer, Nicolai: Die Ravensburg – Sulzfeld, Eppingen 2011 
 

 
 
„Klimawerkstatt Leader Kraichgau: Photovoltaik 
im Ländlichen Raum“ brachte Experten und Inte-
ressierte zusammen 
 
Am Freitag, den 25. Februar organisierte der Verein Regional-
entwicklung Kraichgau eine Online-Klimawerkstatt. Anlass ist die 
Fortschreibung des regionalen Entwicklungskonzepts (REK) und 
der diesbezügliche thematische Austausch mit Experten und In-
teressierten über wichtige Themen, wie die Umsetzung der be-
stehenden Klimaschutzkonzepte. Über 80 Teilnehmer, darunter 
Landtagsabgeordnete aller Parteien, Vertreter aus Landwirt-
schaft und Naturschutz, Behörden und Bürgermeister diskutier-
ten gemeinsam und nahmen Impulse aus Fachbeiträgen mit.  
Die Hauptrednerin des Abends von der Umwelt- und Energie-
agentur im Kreis Karlsruhe, Birgit Schwegle, machte deutlich, 
dass es einen schnelleren Ausbaus der erneuerbaren Energien 
bedarf, wenn das Energiesparziel 2035 erreicht werden soll. Bis 
dahin will z.B. der Landkreis Karlsruhe als klimaneutraler Land-
kreis seinen Beitrag zur Reduzierung der Erderwärmung leisten. 
Es wurde deutlich, dass Photovoltaik ein wichtiger Baustein sein 
muss, denn hier liegt sehr viel ungenutztes Potential im Kraich-
gau. Dieses gilt es in den nächsten Jahren zu heben. Dabei soll-
ten insbesondere Bestandsgebäude in den Fokus rücken, so wa-
ren sich die Teilnehmer einig. Einige Möglichkeiten wurden durch 
eine Referentin der Architektenkammer vorgestellt, die bau-
werksintegrierte Photovoltaik vorstellte. Dabei werden die Solar-
zellen nicht zusätzlich montiert, sondern sind Ersatz für ein Ge-
bäudeteil, wie z.B. eine Balkonbrüstung oder die Gebäudedäm-
mung.  
Großen Raum nahm auch die Diskussion über Anlagen in der 
Freifläche ein. Eine Konkurrenz von Photovoltaik zur Lebensmit-
telproduktion sollte nicht erzeugt werden. Die Teilnehmer zeigten 
sich gegenüber Agro-Photovoltaik-Flächen offen. Bei dieser Va-
riante der Energieerzeugung wird das Feld weiterhin bestellt, 
z.B. mit Kartoffeln, Hopfen oder Salat. Die Beschattung dient da-
bei auch den Pflanzen und produziert gleichzeitig Strom. Bezug-
nehmend auf aktuelle Ereignisse wurde herausgestellt, dass der 
ertragreiche Kraichgauer Boden für die Landwirtschaft benötigt 
wird, um z.B. wegfallende Getreideimporte aus dem osteuropäi-
schen Ausland kompensieren zu können.  
Bei allen Investitionen ist besonders wichtig, dass Anreize ge-
schaffen werden, so Luisa Pauge vom Gemeindetag, die ein Im-
pulspapier vorstellte. Dabei müssen Kommunen und Bürger zu-
gleich profitieren, wenn sie in die Energieerzeugung investieren. 
Ins Gespräch wurden auch immer wieder Bürgerenergiegenos-
senschaften gebracht, die auch bereits im Kraichgau bestehen.  
Der kurzweilige Abend regte den Austausch an und zeigte auf, 
welche Potentiale, aber auch welche Herausforderungen, im 
Kraichgau liegen. Die Ergebnisse fließen in unsere Entwick-
lungsstrategie ein. 
 

Wissenswertes 
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